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ber Schlußhehet a mit feinem Slnfaß a, an ben ^ebelenben
bet g nicht öorüber. 3t Vtinbeften wirb bei Slitmenbung
eines falfdjen Sdjlüffels einer ber oielen Ipebel g nicht ge*

nan gehoben nnb baS Deffnen beS SchloffeS mirb bnljer 3ur
Unmöglichfeit. SluS betnfelben ©runbe aber erweist fid) bad

mit ber patentirten Sicherung bon Schubert n. SBerth Der*

fehene Schloß auch gegen jeben DeffnungSOerfud) mit ®iet=
riehen ober mit einem ähnlichen Suftrumente burchauS wiber=

ftanbsfähig.
Sei ber ungemein oielfachen ©eftaltungSoerfdjiebenheit, in

Welcher bie Schlüffel oon ber auSfüfjrenben fffirma geliefert
werben, biirfte c§ feine einfachere unb gleichseitig fieberer
wirfenbe Vorrichtung sur Verhütung oon ©inbrud)2biehftählen
geben, als bie befchrtebene Sdjloßficherung, beren geringer
Vreis oon ffr. 6. 25 pro Stüd infl. groeier Sdjlüffel bei ffr.
1. 25 fDîehrfoften für jeben weiteren Sdflüffel fie aügemeinfter
Slnroenbitttg fähig madit.

fßügtmr* nitb 9tununerirmttfd)iuc „fRapiöe" sum Dtnm*

mertren oon DJiuftern, SBaaren, Vüdjern, Sillets, älftieu k.;
in Verwenbung bei allen größern ©ngroS* unb ©Eportge*

fcfjäften, SBebereien, Vuchbrudereien, Lithographien, Such*

binber, Sontobücherfabrifen, fobanu wieber gang fpegiefl. (mit
unb ohne jfirma) bei VerfidjerungSgefettfchaften, Vanfen nnb

inbuftriellen ©tabliffementS aller 3lrt, bei Saßu* unb ®ampf=
fchiffSPerwaltungen.

®er Sßaginirer unb Vume*
roteur „9tapibe" mit Stahl*
ober Vronceräbern fteht jeben*
falls unter allen bisherigen
Sonftruftionen mit feiner Voll*
fommenheit unb 3»DerIäffig=
feit unerreicht ba. ©in lieber-
fpringett oon 3ahlen ober fon*
ftige Störungen, wie folche

fpegiell bei beu aus ißariS
besogenen DinmeroteurS fehr
oft oorfommen, ift bei biefem
Dtnmeroteur „fftapibe" rein

unmöglich, ba baS 3'ffern=
werf feine l!mbref)ung macht,

fonbern fich oertifal auf* unb

nieberbewegt. SDaburdj ift jebe

Störung auSgefchloffen, baS

Ueberfpringen ober ungeitige
Veridjieben ber 3'ffent fann
an biefem Slpparat, auch beim

heftigften Schleubern, nicht

mehr oorfommen.
®aS 3iffermerf fann Oer*

möge ber oorgiiglidjen boppel*
ten fführung nicht loder ober

Wadlig werben, in ffolge beffen

and) bie Seffern nicht rttnb-
lieh werben fönnen.

®er Slpparat hat einen

ruhigen (Sang, arbeitet mit leicht angefpannten ffebern, wo*
burd) ein Slbnußen unb 3erbred)en ber ©reifer, fowie ber

ffebern auSgefchloffen iff, fo baß SReperaturen faft snr litt-
möglichfeit gehören.

SluS einer großen Singahl öon 3cu0niffen, 3. V. bon ber

„Vasler §anbel?3«itung", ber „Stiderei*3nbuftrie", ©ebriiber

©iSler, Sunftanftalt Slltborf, 3ürcßer ®eIephongefettfd)aft,
3immerli u. ôanbfchin, ®ricotmeberei Slarburg, Slrgetljaufer
unb Sd)ultheß, Seibenftofffabrif 3üri<h, Snbuftriegefellfcbaft
für Sdjappe in Vafel, Schweis, ffinangbepartemcnt in Sern,

©ibg. DberfriegSfommiffariat in Sern :c. :c., welche fid) Sitte

über bie SSorgüglichfeit beS VumeroteurS unb beffen praftifcfje
leichte §aubhabung aussprechen, wollen wir nur jwei 3eug=
niffe erwähnen, baSjenige oon ber Santonalbanf in St. ©allen
unb baSjenige oon bem SetriebSdjef ber Vereinigten Schwei*
3er Sahnen in St. ©allen.

®er ©ßef ber SetriebSfontroIe ber Vereinigten Schwerer
Sahnen in St. ©allen fagt in feinem 3eugniffe: „fferr
®. SI. ïfiaber, Stempelfabrifant in St. ©allen, hat für unfere
Sittctbruderei eine felbftfärbenbe Vummerir* unb Saginir*
mafdjtne mit Stahlräbern-geliefert, welche burd) ihre oorsüg*
liehe Sonftruftion fehr empfohlen werben barf. ®iefe Vta*
fchine hat neben einer fehr foliben Sauart ihren .öauptoorsug
barin, baß fid) baS 3'ffrrwerf oertifal auf= unb nieberbewegt
unb oon ber Seite gefärbt wirb, fo baß ein Ueberfpringen
oon 3at)leii rein unmöglich mirb. ®er VreiS ift gegenüber
anbeten Sonftruftioneu ein fehr billiger 3U nennen."

®ie .ffautoualbanf in St. ©allen fdjreibt: „Von öerrp
®. 31. Vtäber, Stempelfabrifant in St. ©allen, haben wir
eine felbftfärbenbe fftummerir* unb Saginirmafchine mit Stahl*
räbern flogen, Welche burd) ihre ootgiigliche Sonftruftion
anfS Sefte empfohlen werben barf. ®iefe Siafchine arbeitet
mit einer iiberraid)enben Sicherheit, ein Ueberfpringen ber

3ahlcn ift unmöglich unb fann je nach oorgenommener
Stellung jebe 3al)l ein*. ober jweimal ober immer bie näm*
lidje 3aht geftempelt werben; and) bie Vorrichtung gnr garb*
aufnähme ift, weil folche oon ber Seite gefdjieht, ben bis*
herigen Sfonftruftionen Dorpsieben. 3itr Vummerirarbeiten
eignet fid) biefe 3J1a fchine beftetts unb ift and) ber Vreie ein

fel)r mäßiget."
®ie 3Jlafd)itten finb itt golge beS größeren SonfnntS

unb baher oerbefferten ©inrichtungen pr SRaffeitfabrifatioii
aud) gegen früher bebeutettb bittiger geworben, fo baß man
oon ber g-irnta ©. 31. ÜMber, Stempclfabrifatit tu St. ©allen,
fdjott für $•:. 60 einen folcheu Vuinerotenr mit 4 Stöbern,
alfo felbftthätig bis auf 9999 ftempelnb, einmal ober 3wei*
mal bie gleiche Stummer fortlaufenb ober immer ober beliebig
oiel Stal bie gleiche 3al)l nuinmerireub, begießen fann, mäh*
renb oon £>anblern nnb fpegiell fogenannten Stempelreifen*
ben ja fonft g-r. 75 nnb mehr bafür oerlaugt werben. 2Bir
machen Sntereffeuten auf bieten billigen Scjug aufmerffant
unb bemerfen noch, baß fperr ©. 31. Viäber, Stempelfabri*
fant in St. ©allen, ausführliche Srofpefte mit 3eid)nitnfleu,
3ahlettgrößeu tc. oon VumeroteurS, fowie aud) oon Stempeln
in Vteffing, Stahl unb Sautfcbuf, Vlombitgangen, Srenn*
eifen, Sleiplomben, Stempelfarben :c. auf üBunfd) gratis unb

frattfo oerfenbet.

fragen.
ä<>«. 3öo be)"tet)t eine gabrif oon gepreßten gntingett?
2(>7. Sann mir igemanb angeben, womit gußeiferne Cefen

unb Ofenrohre ju febwärjen finb, bamit biefetben nicht riechen ttnb
nid)t abfärben, wie bei ©rapfjit?

ä<»8. 2BaS gibt eS für ©pejtalntafchinett für mechanifche
3abrifation oon öanbfägegeftetten, eoentuett wer liefert foldje?

fMuttoortcn.
9tnf 3-rage Unterjeichneter liefert folche .ftinbenoagen unb

loiinfcßt mit grageftetter in .ttorrefpottbeit,} ju treten. Seat Weier,
ÜBagner in öfanteräroit (©t. ©atten).

Uiciteite SSÖhilcrfloffc für ^rmtctiflctbcr, reine
9Soüe, boppetbreit, à 1. 20 (£t§. per ßlle ober gr. 1.
95 (itê. per Steter, pracbtootle WufteraUSwaht. ®irefter
Serfanbt an ißrioate jebeS beliebige Waaß portofrei in'S
§auS burd) Ccttinger & Gte., ©entrathof, gw^id).

P. S. Wufter ber neueften unb prachtoollften Kotlettionen
ttntgehenb frattfo.
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der Schlußhebel a mit seinem Ansatz s,, an den Hebelenden
bei A nicht vorüber. Zum Mindesten wird bei Anwendung
eines falschen Schlüssels einer der vielen Hebel Z nicht ge-

nau gehoben und das Oeffnen des Schlosses wird daher zur
Unmöglichkeit, Aus demselben Grunde aber erweist sich das
mit der patentirten Sicherung von Schubert u, Werth ver-
scheue Schloß auch gegen jeden Oeffnungsversuch mit Diet-
richen oder mit einem ähnlichen Instrumente durchaus wider-
standsfähig.

Bei der ungcmein vielfachen Gestaltungsverschiedeuheil, in
welcher die Schlüssel von der ausführenden Firma geliefert
werden, dürfte es keine einfachere und gleichzeitig sicherer

wirkende Vorrichtung zur Verhütung von Einbruchsdiebstählen
geben, als die beschriebene Schloßsicherung, deren geringer
Preis von Fr, 6, 25 pro Stück inkl, zweier Schlüssel bei Fr,
1, 25 Mehrkosten sür jeden weiteren Schlüssel sie allgemeinster
Anwendung fähig macht.

Paginir- n»d Nummerirmaschine „Rapide" zum Num-
meriren von Mustern, Waaren, Büchern, Billets, Aktien :c,;
in Verwendung bei allen größern Engros- und Exportge-
schäften, Webereien, Buchdruckereien, Lithographien, Buch-
binder, Contobüchersabrikeu, sodann wieder ganz speziell (mit
und ohne Firma) bei Versicherungsgesellschaften, Banken und

industriellen Etablissements aller Art, bei Bahn- und Dampf-
schiffsverwaltuugen.

Der Paginirer und Nume-
roteur „Rapide" mit Stahl-
oder Broncerädern steht jeden-
falls unter allen bisherigen
Konstruktionen mit seiner Voll-
kommenheit und Zuverlässig-
keit unerreicht da. Ein Ueber-

springen von Zahlen oder son-

stige Störungen, wie solche

speziell bei den ans Paris
bezogenen Numéroteurs sehr

oft vorkommen, ist bei diesem

Numéroteur „Rapide" rein

unmöglich, da das Ziffern-
werk keine Umdrehung macht,
sondern sich vertikal auf- und

niederbewegt. Dadurch ist jede

Störung ausgeschlossen, das

Ueberspringen oder uuzeitige
Verschieben der Ziffern kann

an diesem Apparat, auch beim

heftigsten Schleudern, nicht

mehr vorkommen.
Das Zifferwerk kaun ver-

möge der vorzüglichen doppel-
ten Führung nicht locker oder

wacklig werden, in Folge dessen

auch die Ziffern nicht rund-
lich werden können.

Der Apparat hat einen

ruhigen Gang, arbeitet mit leicht angespannten Federn, wo-
durch ein Abnutzen und Zerbrechen der Greiser, sowie der

Federn ausgeschlossen ist, so daß Reperaturen fast zur Un-

möglichkeil gehören.

Aus einer großen Anzahl von Zeugnissen, z, B, von der

„Basler Handelszeitung", der „Stickerei-Industrie", Gebrüder

Gisler, Kunstanstalt Altdorf, Zürcher Telephongesellschaft,

Zimmerli u, Handschin, Tricotweberei Aarburg, Arzethauser
und Schnltheß, Seidenstofffabrik Zürich, Jndustriegesellschaft
für Schappe in Basel, Schweiz, Finanzdepartement in Bern,

Eidg, Oberkrieqskommissariat in Bern ?c. rc,, welche sich Alle
über die Vorzüglichkeit des Numéroteurs und dessen praktische
leichte Handhabung aussprechen, wollen wir nur zwei Zeug-
nisse erwähnen, dasjenige von der Kautonalbank in St, Gallen
und dasjenige von dem Belriebsches der Vereinigten Schwei-
zer Bahnen in St. Gallen,

Der Chef der Betriebskontrole der Vereinigten Schweizer
Bahnen in St. Gallen sagt in seinem Zeugnisse: „Herr
E. A. Müder, Stempelfabrikant iu St, Gallen, hat für unsere
Billeldruckerei eine selbstfärbende Nummerir- und Paginir-
Maschine mit Stahlrädern geliefert, welche durch ihre vorzüg-
liche Konstruktion sehr empfohlen werden darf. Diese Ma-
schiue hat neben einer sehr soliden Bauart ihren Hauptvorzug
darin, daß sich das Zifferwerk vertikal aus- und uiederbewegt
und von der Seite gefärbt wird, so daß ein Ueberspriugeu
von Zahlen rein unmöglich wird. Der Preis ist gegenüber
anderen Konstruktionen ein sehr billiger zu nennen."

Die Kautonalbank in St. Gallen schreibt: „Von Herrn
E, A. Mäder, Stempclsabrikant in St. Gallen, haben wir
eine selbstfärbeude Nummerir- und Paginirmaschine mit Stahl-
rädern bezogen, welche durch ihre vorzügliche Konstruktion
aufs Beste empfohlen werden darf. Diese Maschine arbeitet
mit einer überraschenden Sicherheit, ein Ueberspringen der

Zahlen ist unmöglich und kann je nach vorgenommener
Stellung jede Zahl ein- oder zweimal oder immer die näm-
liche Zahl gestempelt werden; auch die Vorrichtung zur Färb-
aufnähme ist, weil solche von der Seite geschieht, den bis-
herigen Konstruktionen vorzuziehen. Für Nummerirarbeiteu
eignet sich diese Maschine bestens und ist auch der Preis ein

sehr mäßiger."
Die Maschinen sind in Folge des größeren Konsums

und daher verbesserten Einrichtungen zur Massenfabrikation
auch gegen früher bedeutend billiger geworden, so daß man
von der Firma E, A, Mäder, Stempelsabrikaut in St. Gallen,
schon für Fr. 60 einen solchen Numéroteur mir 4 Rädern,
also selbstthätig bis aus 0999 stempelnd, einmal oder zwei-
mal die gleiche Nummer fortlaufend oder immer oder beliebig
viel Mal die gleiche Zahl nnmmerireud, beziehen kann, mäh-
rend von Händlern und speziell sogenannten Siempelreisen-
den ja sonst Fr, 75 und mehr dafür verlangt werden. Wir
machen Interessenten ans diesen billigen Bezug aufmerksam
und bemerken noch, daß Herr E, A, Mäder, Stempelfabri-
kant in St. Gallen, ausführliche Prospekte mit Zeichnungen,
Zahlengrößeu :c, von Numéroteurs, sowie auch von Stempeln
iu Messing, Stahl und Kautschuk, Plombirzangen, Brenn-
eisen, Bleiplomben, Stempelfarben zc, aus Wunsch gratis und

franko versendet,

Frage».
A<»k. Wo besteht eine Fabrik von gepreßten Zwingen?

Kann mir Jemand angeben, womit gußeiserne Lesen
und Ofenrohre zu schwärzen sind, damit dieselben nicht riechen und
nicht abfärben, wie bei Graphit?

Ä<»8. Was gibt es für Spezialmaschinen für mechanische
Fabrikation von Handsägegestellen, eventuell wer liefert solche?

Antworten.
Ans Frage Ä6S. Unterzeichneter tiesert solche Kinderwagen und

wünscht mit Fragesteller in Korrespondenz zu treten, Beat Meier,
Wagner in Ganterswil (St. Gallen).

Neueste Winterstoffe für Franenkleider, reine
Wolle, doppelbreit, à Fr. 1. 20 Cts. per Elle oder Fr. 1.
95 Cts. per Meter, prachtvolle Musterauswaht. Direkter
Versandt an Private jedes beliebige Maaß portofrei in's
Haus durch Oettinger à Cie., Centralhos, Zürich.

8, Muster der neuesten und prachtvollsten Colleklionen
umgehend franko,
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